






riderich yon WBoltes

DOzu Brandenburg des eil. Nom. Neuos OrtzCam*R

merer und Churfurſt Souverainer Printz von Oranien ju Nagdeburg Cleve
Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden auch in Schleſien zu Croſſen Her
tzog Burgaraff zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden und Camin Graf zu Hohenzollern

der Marck und Ravensberg Lingen Moerß Buhren und Lehrdam Marauis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Lau
enburg und Butow auch Arley und Breda. Geben hiermit allen Unſern Vaſallen und Unterthanen wie auch ſonſten iedermanniglich der Unſri—
gen allergnadigſt zu vernehmen; Ob zwar bekandtermaſſen in verſchiedlichen hiebevor publicirten Edicten gnadigſt und ernſtlich auch bey der dar
innen enthaltenen Straffe anbefonlen daß ſich niemand von Unſeren Vaſallen und Unterthanen er ſey auch wer er wolle ohne Unſer Vorbewuſt
und Erlaubniß in fremde Krieges Dienſte begeben oder werben laßen ſoll; So vernehmen Wir doch mißfallig daß wieder dieſe Unſere Edicte viel
faltig wie bißherd alſo auch noch biß auff dieſe Stunde contravenüret und gehandelt werde; Welcher Contravention Unſerer Edicte, Wir dañ nicht
langer nachſehen konnen ſondern der hochſten Nohtwendigkeit zugleich auch von Unſerer Convententz zu ſeyn befinden durch dieſes anderwertige
Ediet nochmahlen zu inhibiren und ernſtlich zu verbieten daß bey gegenwartigen faſt an allen Orten ſich erauanenden gefahrlichen Conjuncturen, da
Wir ſelber einige Werbungen furgenommen und noch ferner furnehmen dorfften keiner von Unſeren Vaſallen oder Unterthanen ſich unterſtehen
ſoll ohne Unſere allergnadigſte Speeial permislion von dato an in fremde Dienſte zu treten und zwar bey ſchwerer ritcaliſchen Straffe und nach Be
finden in unausbleiblicher Einziehung ihrer unter Unſerer Botmeßigkeit belegenen Guter; Diejenigen von Unſeren Vaſallen und Unterthanen
aber welche jetzo bereits in fremden und auswertigen Unſerer Allürten Dienſten engzaziret ſtehen ſo lange ſie nicht ben uns mit wurcklichen Employ
veriehen und accommodiret ſeynd ſollen ſich keines Weges geluſten laßen (wie Wir zu Unſerm ſonderbahren Mißfallen bißhero vernommen aus
Unjern Konigl. Provincien und Landen weder Officirer noch Gemeine an ſich zu locken und in fremde Dienſte unter was vor einen Prætext oder
Vorwand es auch geſchehe zu ziehen und zwar zum erſtenmahl bey Vermeidung i oo. Ducaten Straffe vor jedweden Mann welche ſowohl der
oder diejenigen ſo ne wirbet oder werben als auch der oder die ſo nich werben laßen ohnfehlbahrlich bezahlen und in ſpecie an Unſere militariſche
Straff-Catla ohne eintziges Nachiehen entrichten ſoll; Allermaſſen Wir auch Unſerm jetzigen KriegesRaht und General Auditeurn Katſchen hier
mit allergnadigſt und ernſtlich anbefehlen uber dieſes Unſer geſcharfftes Zaict ſeines Orts feſt zu halten und Niemanden darwieder einige Contra-
vention nachzuſehen; Geſtalt dann auchjedermanniglich der oder die von deraleichen Werbunge Nachrichtung bekommen ſchuldig ſeyn ſollen
ſolche anzugeben und zwar bey Vermeidunader Helffte der obgeſetzten Straffe,/ ſo ſie zu erlegen haben ſollen imfall ſie dergleichen Beginnen ver
ſchwiegen halten und es nicht an behorigem Srte anmelden werden; Dadann auch diejenigen ſo wlche GeldStraffe auffzubringen nicht vermo
gen oder welche dieſes Verbrechen zum zwehten oder mehrmahlen begangen nach Befinden am Leibe abgeſtraffet oder ſonſten mit exemplariſcher
Animadverſion angeſehen werden ſollen; Wir wollen auch ſchließlichen daß alle und jede Unſere Regierungen Commislariate, SteurDirectoria. Be
ampten und Magiſtrate uber dieſes Unſer wiederhohletes und geſcharfftes kaict, mit Nachdruck halten und ſelbiges durch Afigirung in loeis publicis
und Ableſung von den Cantzeln aller Orten gebuhrend publiciret und jedermanniglich in dem Abſehen kund gethan werden ſolle damit ſich Nie
mand mit der Unwißenheit zu entſchuldigen habe; Urkundlich haben wir dieſes xaict eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Konigl. Jnſiegel
bekrafftigen laßen; So geſchehen und gegeben zu Weſel den 1ſten May Anno 1702.

D. L. v. Dandelmann.

Wnaden oönigin Kreuſſen/ Marggraff
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	Wir Friderich von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff, zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst, Souverainer Printz von Oranien ... Geben hiermit allen Unsern Vasallen und Unterthanen ... zu vernehmen ... daß sich niemand von Unseren Vasallen oder Unterthanen, es sey auch wer er wolle, ohne Unser Vorbewust und Erlaubniß fremde Krieges Dienste begeben oder werben laßen soll
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